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Die molekulare Zusammensetzung organischer Substanz
in Kombination mit deren C-Isotopie in Braunkohlen und
fossilen Hölzern lassen entscheidende Beiträge zur Rekon-
struktion von Änderungen in der Vegetation und den
Paläoumweltbedingungen im Känozoikum erwarten. Die
C-Isotopie organischer Substanz aus Landpflanzen wurde
u. a. dazu benutzt Variationen in der Isotopie des Kohlen-
stoffs des atmosphärischen CO

2
 im Verlauf der Erdge-

schichte zu erkennen (AHRENS et al. 2000). Ferner tragen
C-Isotopendaten von Zellulose aus Baumringen und fos-
silen Hölzern zur Entschlüsselung von Klima-
veränderungen bei, da höhere Landpflanzen den mögli-
chen Wasserverlust im Zuge der Verdunstung bei Trocken-
heit oder hohen Temperaturen durch Schließung der Spalt-
öffnungen (Stomata) ausgleichen können. Hierdurch sinkt
die interzellulare CO

2
 Konzentration, was zu einer Verar-

mung an 12C führt.
Im Rahmen unseres Forschungsprogramms wurden Koh-
len, Harze, fossile Hölzer und hieraus extrahierte Zellulo-
se von Braunkohle-Lagerstätten in Zentaleuropa (Öster-
reich, Deutschland, Bulgarien, Ungarn, Slowenien) un-
tersucht, welche im Zeitinterval frühes Eozän bis Pliozän
abgelagert wurden. Das Verhältnis von Kohlenwasserst-
offen (Diterpane und Diterpene), welche charakteristisch
für Nacktsamer (Gymnospermen, insbesondere Koniferen)
sind, und der Summe der Terpenoide, welche aus
Landpflazen hergeleitet werden können, wurde als Proxie
für den Beitrag von Nacktsamern bzw. Bedecktsamern
(Angiospermen) an der Kohlebildung eingesetzt. Es konnte
gezeigt werden, dass die C-Isotopie der Braunkohlen aus
dem relativen Beitrag von Gymnospermen im Verhältnis
zu Angiospermen, aus den Unterschieden in δ13C unter-
schiedlicher Pflanzenteile (z. B. Blätter, Holz, Rinde), und
aus dem Grad des mikrobiellen Abbaus resultiert. Die
Konzentrationsverhältnisse der terpenoiden Biomarker
deuten auf eine Dominanz von Angiospermen im Eozän
und frühen Oligozän Zentraleuropas hin, währenddessen
die kohlebildende Vegetation des Tertiärs ab dem Ober-
oligozän von Gymnospermen (Koniferen) dominiert wur-
de. Die Daten sind in guter Übereinstimmung mit den
paläobotanischen Befunden und belegen das Potential von
Biomarkeranalysen im Zuge paläoökologischer Studien.

Die Variationen in δ13C der untersuchten Harze, fossiler
Hölzer und der hieraus extrahierten Zellulose belegen die
Eignung dieser Daten als Proxies zur Rekonstruktion von
Paläoumweltbedingungen. Im Gegensatz zu fossilen Höl-
zern, werden die δ13C-Werte der Zellulose nur vernach-
lässigbar im Zuge ihres mikrobiellen Abbaus verändert.
Die Ergebnisse der C-Isotopenuntersuchungen belegen
parallelle Trends in δ13C von Landpflanzen und marinem
kalkschaligen Benthos während des Känozoikums (ZACHOS

et al. 2001). Gleichzeitig legen die Daten eine Variation
der δ13C-Werte von Braunkohlen, fossilen Gymnospermen-
Hölzern und Zellulose im Zuge von Klimaänderungen
(Temperatur, Niederschlag) nahe. Die verwendete Rekon-
struktion der klimatologischen Parameter im Känozoikum
basiert auf paläobotanischen Daten an ostdeutschen Braun-
kohlen (EISSMANN 1994). Somit spiegeln die δ13C-Werte
Veränderungen in der Isotopie der ozeanischen und at-
mosphärischen C-Reservoire wider. Zusätzlich weisen die
δ13C-Daten von C3-Pflanzen eine Abhängigkeit von Klima-
änderungen auf, welche durch deren Einfluss auf die Phy-
siologie der Pflanzen erklärt werden kann. Hieraus fol-
gert, dass der terrigene C-Isotopentrend Variationen in δ13C
von atmosphärischem CO

2
 (meist im Zusammenhang mit

Änderungen in der CO
2
-Konzentration) und im Paläoklima

widerspiegelt.
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Distribution of branched and isoprenoid tetraether
lipids in an oligotrophic and a eutrophic Swiss lake:
insights into their sources and GDGT-based proxies
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Distributions of isoprenoidal (isoGDGT) and branched
glycerol dialkyl glycerol tetraethers (brGDGT) were
measured in the water column and sediments of the
eutrophic Lake Lugano and the oligotrophic Lake Brienz,
Switzerland. Both lakes, including the anoxic bottom water
of Lake Lugano, are characterised by GDGTs distributions
typical for group I Crenarchaeota with GDGT-0/
crenarchaeol ratios of around 1 (SINNINGHE DAMSTE et al.
2002). Comparison of the present and past trophic levels
of both lakes with POM and sedimentary isoGDGT


